
sollen deutlich als solche gekennzeichnet sein.“ Connolly selbst zitiert in einer 
späteren Veröffentlichung in J. of Conch., 21: 244 das Datum als „1939“.

Herr Kollege Dr. K. H. Barnard ist wiederum so liebenswürdig gewesen, 
in der alten Korrespondenz des South African Museum nachzuforschen. Er fand, 
daß damals die Druckerei N eill & Co., Edinburgh, das South African Museum 
als offizieller Agent (also als Herausgeber im Sinne der Regeln) in Europa 
vertreten hat. Erst neuerdings hat Dr. Barnard einen Brief von N eill & Co. 
vom 21. X II. 1939 vorgefunden; wir entnehmen aus dem Inhalt dieses Schrei­
bens, daß zu diesem Zeitpunkt die ersten 11 Exemplare des Werkes schon ver­
schickt worden waren. Von diesen wurden 5 Exemplare an das Britische Museum 
(London) und an weitere britische Bibliotheken verteilt, während die übrigen 
6 Stücke an die bekannte Londoner Buchhandlung Wheldon &c Wesley ge­
liefert wurden. Hieraus ergibt sich auf Grund von Artikel 21b der Internationa­
len Regeln der 21. X II. 1939 als frühester beweisbarer Tag für die Publikation. 
Wenn auch der Versand der Tauschexemplare wohl nicht vor Ende Januar 1940 
beendet war, so ändert dies dennoch nichts an dem endgültigen Nachweis, daß 
der 21. X II. 1939 nunmehr als einzig zutreffendes Publikationsdatum zu gel­
ten hat.

Ich möchte den Herren Kollegen Dr. K. H. Barnard und Dr. O. Kraus 
hier verbindlichst für ihre Mithilfe danken.

A. C. van Brüggen,
Natal Museum, Pietermaritzburg, 

Süd-Afrika.

Ergänzung zu P. HESSE,
Zur Anatomie und Systematik palaearktischer Stylommatophoren.

In H esse’s Arbeit von 1934 (zweiter Teil) wird auf Seite 29 Helicella jop- 
pensis (Roth) A. Schm, genannt und auf die Abbildung der Genitalien bei 
Schmidt (1855, p. 29, Taf. 6 Fig. 34) verwiesen. H esse untersuchte selbst vier 
Tiere der Art von Haiffa und nennt für die Abbildung des Genitalapparates 
Taf. 6 Fig. 49a-c. Auf der Tafel 6 des HESSE’schen Werkes fehlt diese Abbil­
dung jedoch; sie ist auch später m. W. nicht mehr nachgeliefert worden.

Aus dem Nachlaß von Walter Wächtler erhielt ich nun vor einigen 
Jahren die Originalzeichnung von P. H esse, die den Zusatz trägt „P. H esse 
delineat. Vom Autor!“. Die Zeichnung ist in Abb. 1 wiedergegeben.

Forcart (1963) bezieht sich bei der Anatomie von H. joppensis auf Taf. 6 
Fig. 50 der Arbeit von H esse. Unter dieser Fig.-Nr. wird von H esse der Geni­
talapparat von H. vestalis (Pfeiffer) abgebildet, die vielleicht identisch ist mit 
H. joppensis. Die von H esse als Helicella joppensis (Roth) A. Schm, bezeich- 
nete Art ist einzuordnen als Helicopsis (Xeropicta) joppensis (A. Schmidt).

S c h r i f t e n .
F o r c a r t , L. (1963): Die systematische Stellung der westanatolischen Helicella (Xero- 

crassa) cretica var. smyrnocretica G erm ain , 1933. — Arch. Moll., 92 (1/2): 
78-79; Frankfurt am Main.
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H esse, P. (1934): Zur Anatomie und Systematik palaearktischer Stylommatophoren.
Zweiter Teil. — Zoologica, 33 (85): 1-59, Taf. 1-9; Stuttgart.

Schm idt , A. (1855): Der Geschlechtsapparat der Stylommatophoren in taxonomischer 
Hinsicht. — Berlin (K. W iega n d t). — [Abh. naturw. Ver. Sachs. Thür. 
Halle, 1: 1-52, Taf. 1-14; Halle].

Abb. 1. Genitalapparat von Helicopsis (Xeropicta) joppensis (A. Sch m id t) z u  P. H esse 
(1934, Taf. 6 Fig. 49a-c).

H erbert A nt ,
Hamm/Westf.
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